
Gesamtkosten für den neuen Bau sind 144.668,00 Euro. 
Davon übernimmt das Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) drei Viertel (75%).
Weitere 15% finanziert das Krankenhaus in Wenchi.

Für die übrigen 10% = 14.000,00 Euro sucht die Ghana 
Community e.V. jetzt nach Spendern!

Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung damit wir  die neue 
Station bis zum 31.05.2017 fertig stellen können. 

Spenden sind willkommen
Ihre Spenden können Sie von der Steuer absetzen

Ghana  C ommunit y  Nie derb ayer n  e .V.
Post fach  2863

84012  L andshut
Te l . :  08703-9898766
Fax :  08703-9898767

E-Mai l  abre fabus i a@arcor.de
w w w.g hana-communit y.de

E x-L ehrer  und Init iator  de s  Proj ekts  „ Nä hs chu l e  in 
D un kwa-Off in,  G hana“  in  L andshut  s eit  1997.
D e s  Vereins  Proj ekt  bie te t  Ju gend liche  durc h eine 
handwerk l iche  Ausbi ldung die  Mö g l ich keit ,  e ine  b e -
r uf l iche  Q ua l i f i k ation zu  er langen und f inanzie l l  un-
abhäng i g  zu  werden.

Im Ja hr  2014 hat  sich  der  Verein  ents ch loss en,  s ein 
E ngagement  zu  diversi f iz ieren und den Bl ick  auf  d ie 
me dizinis che  Vers org ung zu  r ichten und das  Wenchi 
Me tho dist  Hospita l  zu  unterstütz en.
Im ders elb en Ja hr  w urde  b ereits  erfol g reich  ein  Pro -
j ekt  in  Zusammenarb eit  mit  dem Bunde sminister ium 
für  w ir ts chaft l iche  Zusammenarb eit  und E ntw ick lung 
(BMZ) init i ier t ,  dass  die  Vers org ung von Angehör i -
gen der  Patienten,  die  für  i hre  pf le geris che  Dienst-
leistungen auf kommen müss en,  ge wä hrleiste t  i st :  E s 
w urde  ein  Ar t  Hostel  für  Angehöri ge  err ic hte t ,  d amit 
sie  auch wä hrend i hre s  Aufentha lts  nicht  mehr  auf 
den G ängen o der  in  den Zimmern üb ernachten o der 
s o gar  ko chen,  und damit  nicht  mehr  den re g u l ären 
Kr an ken hausb e trieb  b e eintr ächti gen.

Kwame Abrefa-Busia 
(Präsident)
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Das Methodist-Krankenhaus wurde aufgrund einer Initi-
ative der Bevölkerung durch die örtlichen traditionellen 

Stadtvorsteher schon 1951 gegründet und dann 1952 an die Kir-
che der Methodisten übergeben.
Das Krankenhaus ist registriert als eine kirchliche Nonprofit - 
Organisation des Gesundheitssektors in Ghana.
Das Krankenhaus erfüllt seit den 1950iger Jahren wichtige me-
dizinische Aufgaben in der Region. Die Bevölkerung kennt das 
Haus und ist darauf angewiesen, weil es das größte seiner Art in 
diesem Distrikt ist. 
Das Krankenhaus erreicht regelmäßig eine große Anzahl an Pa-
tienten. Dies belegen die Zahlen der Patienten, die sowohl am-
bulant als auch stationär versorgt werden: 
Im Jahr 2015 wurden 69080 Patienten untersucht und ambulant 
behandelt und 8968 stationär unter medizinischer und pflegeri-
scher Kontrolle begleitet.

WISSENSWERT

NEUE STATION WIRD GEBAUT:
Besteht aus mehreren Bereichen mit insgesamt 915,53 qm

 ▶ Einen großen Behandlungsraum mit 38 Betten
 ▶ Dazu kommen 5 Doppelzimmer jeweils mit 2 Betten für 

ansteckende Patienten gedacht
 ▶ Schleusen Zimmer für frisch operierte Kranken mit be-

sondere Hygienevorschriften
 ▶ Einen Raumteiler zwischen den Bereichen für Männer und 

Frauen werden gebaut
 ▶ Für die insgesamt 48 Patienten stehen 6 Bäder und 6 Toi-

letten zur Verfügung
 ▶ Einen Aufenthaltsraum und ein Speisezimmer
 ▶ Die Arbeitsbedingungen der Krankenschwestern sollen 

sich verbessern. Für sie sind ein Arbeitszimmer und ein 
Ruheraum für die Nachtschicht vorgesehen.

 ▶ Neue Ventilatoren werden installiert damit nicht mehr zu 
heiß wird in den neuen Station.

Die besonders gute Qualität der urologischen Abteilung in 
Wenchi, zieht diese ständig wachsende Zahl von Patienten nach 
sich, die auch aus anderen Regionen kommen: Waren es im Jah-
re 2012 noch 1140 Patienten, so waren es im Jahre 2014 schon 
1535, die in 29 Betten stationär versorgt werden konnten.
Die Kapazität der 29 Betten reicht aber nicht mehr aus, um einen
ausreichend guten medizinischen Standard zu gewährleisten.

DIE BISHERIGE UROLOGISCHE STATION IST:
 ▶ Total überfüllt
 ▶ Viele Patienten müssen auf den Gängen oder auf dem Boden 

schlafen
 ▶ Es ist stickig und viel zu heiß, weil der Ventilator nicht mehr 

funktioniert
 ▶ Mangelnde Hygiene
 ▶ Da alle im selben Raum liegen, infizieren sich die Kranken 

gegenseitig
 ▶ Die Patienten werden frühzeitig entlassen, weil sonst kein 

Platz für neue Patienten ist


